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Die Oberjosbacher Kerb 2022

Vom Abbelbaum zum Ebbelwei

Tel.: 0163 34 40 189 • Info@abaco-rhein-main-west.de
www.abaco-rhein-main-west.de

Sie finden uns jetzt mit unserem gewohnten Service hier:
Zur Steinritz 35 • 65527 Niedernhausen

Die Immobilien-Experten in Niedernhausen 
und Umgebung sind umgezogen.

Ellen Kophal-Book

Das Motto der Kerbemädchen 
und Kerbeborsch für die Kerb 
2022 war verkürzt : „…  zum 
Ebbelwei ins Zelt enei“ – wur-
de aber spontan durch „und 
wieder zurück“ ergänzt. Absa-
ge – Zelt war wegen Personal-
mangel nicht – also wieder in 
die Halle des Gemeinschafts-
zentrums zurück. Aber gestört 
hat’s keinen, denn, wie die 
Gusbacher Kerbeaktiven rufen: 
„Selbst, wenn die Stern vom 
Himmel falle, Gusbacher Kerb 
wird doch gehalle“. Viel Orga-
nisation, Herzblut und Enga-
gement waren in den wochen-
langen Vorbereitungen und am 
Kerbewochenende mit vielen 
Helfern/-innen – geschätzt 300 
fleißige Hände – notwendig, um 
vor und während der Kerb diese 
wieder im Jahre 2022 „unsterb-
lich“ zu machen. Die Ouvertüre 
der Kerb 2022 fand am Freitag 
mit einem bayrischen Abend 
bei Live-Musik mit der Okto-
berfestband „Die Lausbuba“ 
statt. Bei einer super Stimmung 
wurde gemeinsam bis weit nach 
Mitternacht in der Früh gefeiert. 
Samstagmorgen trafen sich die 
Männer mit ihren starken Mus-
keln wie gewohnt am Brunnen 
in der Dorfmitte, um den Kerbe-
baum zu holen. Die Kerbemä-
dels hatten mit belegten Bröt-
chen nach ihrem Sektfrühstück 
für noch mehr Stärke gesorgt. 
„Lisbeth“, so der Name des Ker-
bebaums, wurde geschmückt, 
der Schlagges montiert und 
schließlich Lisbeth mit reiner 
Muskelkraft von 50 Helfern in 
die Höhe gewuchtet. Die Grup-
pe Bärenstark, Gusbachs beste 
Kuchenbäckerinnen, stärkten 
die vielen Besucher mit ihrem 
schmackhaften Gebackenem. 
Kerb ist Kirchweih, deshalb 
wurde die Gusbacher Kerb früh 
abends offiziell mit einem Ju-
gendgottesdienst in der Kirche 
St. Michael eröffnet. Die Party-
band „CNO“ sorgte in der Halle 
dann für die berühmte und aus-
gelassene Oberjosbacher Stim-
mung. Die hielt bis 2 Uhr an. 
Anschließend ging es entweder 
noch weiter zum „Eier backen“ 
oder mehr oder weniger „er-

schöpft“ ins Bett. Sonntagmor-
gen – nach der kurzen Nacht 
– wurde um 8 Uhr, musikalisch 
vom „Musikzug Würges“ beglei-
tet, geweckt. Der Musikzug Wür-
ges begleitete dabei die Kerbe-
mädchen und Kerbeborsch von 
Station zu Station und sorgte für 
den nötigen Schwung. 
Verköstigt wurden die Teilneh-
mer des Weckrufes in diesem 
Jahr von den Alt-Kerbeborsch, 
von Katja und Martin Schlögl 
und Markus Dietz. Später be-
gleitete der Musikzug Würges 
den Frühschoppen in der Hal-
le. Strahlender Sonnenschein 
– eben Gusbacher Wetter – 
schien am Nachmittag auf den 
Kerbeumzug durch die Gassen 
Oberjosbachs. Der aufwendig 
gestaltete Motivwagen der Ker-
beborsch und -mädels wurde 
vom dicht gedrängten Spalier 
der fröhlichen Zuschauer eben-
so bewundert wie die der Grup-
pen Bärenstark, der Haaböck 
und der Alt-Kerbeborsch. Die 
Jugendgruppe mit den Kerbe-

mäusen hat sich dieses Jahr 
wieder etwas einfallen lassen 
und gestaltete ihren Beitrag zum 
Umzug mit. Besucher am Dorf-
brunnen unterhielt die Brem-
thaler Blaskappelle, die „Breen-
deler“, mit ihrem Platzkonzert. 
Der Sonntagabend gehörte der 
legendären Playbackshow mit 
dem 23. Gusbacher Hitmix. 
Alle waren sich einig, das vie-
le Proben und die Vorarbeiten 
zum Saalambiente hatten sich 
gelohnt. Die vielen Hits aus 
den verschiedenen Jahrzehn-
ten heizten die Stimmung „im 
Haus“ richtig an. Auch die be-
freundeten Kerbegesellschaf-
ten aus Ehlhalten, Königsho-
fen, Niederseelbach, Heftrich, 
Bremthal, Fischbach, Rambach 
und Engenhahn haben zum 
fröhlichen Feiern ordentlich 
beigetragen. Der Kerbemontag 
startete gut gelaunt um 10.30 
Uhr mit einem Frühschoppen 
und den Heftricher Dorfmu-
sikanten. Zum Frühschoppen 
wurde nach der ersten Verlo-

sung am Freitag nun auch die 
zweite Hälfte der insgesamt 500 
wertvollen Preise der Tombola 
vergeben. 
Den Giggel traf es dann am 
frühen Nachmittag. Auch an 
diesem letzten Kerbetag war 
die Stimmung zwischen „Alt 
und Jung“ hervorragend. Die 
gesamte Kerbegesellschaft mit 
ihren Untergruppen, die Frei-
willige Feuerwehr Oberjosbach 
sowie alle Freunde des Vereins 
feierten zusammen bis in die 
späten Abendstunden. Einig 
waren sich alle Beteiligten von 
Veilchenblau und ihren Gästen, 
wieder ein legendäres Kerbe-
jahr 2022. Und ergänzten, mit 
Vorfreude auf eine gemeinsame 
Kerb 2023. Trauriger war dann 
der Dienstag mit dem „Abräu-
men“ und dem endgültigen Aus 
der Kerb 2022 mit Trauerzug 
und anschließendem gemüt-
lichen Beisammensein in der 
Gaststätte Zum Lindenkopf.
Jaqueline Thieme/Eberhard 
Heyne

Bestes Wetter, vergnügte Besucher/-innen und viele Aktive – die Gusbacher Kerb 2022 

Am Samstag, dem 15. Okto-
ber, wird am Backes in Ober-
seelbach wieder gekeltert. „Die 
nächsten Apfelsorten auf Ober-
seelbacher Streuobstwiesen 
sind reif und daraus lässt sich 
ein sehr schmackhafter Most 
keltern“, so Ulrich Hahn vom 
Heimat- und Kulturverein. Der 
Süße wird ab 15 Uhr abgegeben. 
Der Verein bittet darum, Gefä-

ße für den Most mitzubringen. 
Neben dem frischen Most wird 
auch „Bag in Box“-Apfelsaft in 
Bio-Qualität zum Kauf angebo-
ten. Der Apfelsaft stammt auch 
aus der aktuellen Ernte und ist 
mindestens ein Jahr haltbar. Mit 
dem Verkauf des Saftes werden 
die Oberseelbacher Streuobst-
wiesen gefördert, so der Ver-
einsvorsitzende.

Weiterer Keltertermin 
in Oberseelbach

Wanderung für Trauernde
Die Hospizbewegung im Id-
steiner Land möchten Sie herz-
lich zum Wandern einladen! 
Unsere Trauerbegleiterin hat 
diese Tour geplant und beglei-
tet Sie. Geplant ist eine ca. zwei-
stündige leichte Wanderung 
mit kleinen Pausen. 
Wir empfehlen festes Schuh-
werk und ein Getränk und bit-
ten einen Mund-Nasen-Schutz 
mitzubringen. Die Teilnahme 

ist kostenfrei und richtet sich 
an alle Trauernden, unabhän-
gig von Konfession, Nationali-
tät und Zeitpunkt des Verlustes. 
Wann: 23.Oktober 2022 
von 11–13 Uhr
Treffpunkt: 
Idstein, Auroffer Straße/vor 
Restaurant Augello, 65510 
Idstein
Eine Anmeldung ist nicht nötig, 
wir freuen uns auf Sie!

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Fr., 17.00 Treffen der Seelsorge-
Gruppe
Sa., 18.00 Festgottesdienst zum 
25-jährigen Bestehen des Po-
saunenchores „Well Blech“ in 
der kath. Kirche in Oberjosbach
So., 10.00 Gottesdienst im Ge-
meindesaal
So., 12.00 Taufgottesdienst
Di., 19.00 Friedensgebet 
Di., 19.30 Seelsorgetreffen: Ge-
waltfreie Kommunikation
Mi., 15.00 Waffeloase
Do., 15.00 Seniorenkreis mit 
Pfarrer Comes
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Di., 10.00 Walk & Talk Dasbach
Di., 11.00 Walk & Talk Gemein-
dehaus Niederseelbach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
So., 10.00 Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Talkirche 
(Pfrn. Heike Schuffenhauer)

Di., 15.00 Töpferkreis
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt
Di., 19.30 Posaunenchorprobe 
(in der Thomaskirche Hofheim)
Do., 17.00 Dankgottesdienst in 
der Talkirche
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So., 10.45 Gottesdienst – Predigt: 
Pfr. Moritz Mittag – anschließen-
de Kirchencafé
Änderungen nach Corona-La-
ge möglich. Sie werden ggf. auf 
unserer Website www.emmaus-
bremthal.de angezeigt. Die Got-
tesdienste im Gemeindezentrum 
Emmaus werden „gestreamt“, 
d. h. zeitgleich übertragen. 
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier, Fa-
miliengottesdienst, Kennenler-
nen der Erstkommunionkinder, 
anschl. Kirchenkaffee
So., 18.00 Rosenkranzandacht

Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Eucharis. Anbetung 
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet 
Mi., 18.30 Beichtgelegenheit
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.00 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Di., 9.30 Eucharistiefeier 
So., 18.00 Eucharistiefeier 

Bitte beachten Sie die aktu-
ellen Hinweise bezüglich der 
Gottesdienste auf unserer 
Webseite: katholisch-idsteiner 
land.de! Über diese haben Sie 
auch die Möglichkeit das Evan-
gelium, die Predigt und das 
Gottesdienstheft für den jewei-
ligen Sonntagsgottesdienst an-
zuschauen. Schwerpunktbüro 
Niedernhausen: Telefonnum-
mer 06126 95373-40; E-Mail: 
a.schwarz@katholisch-idstei 
nerland.de.

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Samstag, 15. Oktober 2022
Apotheke im MCN 
65205 Wiesbaden 
Borsigstraße 2–4 
Tel.: 0611/13741887 

Einhorn Apotheke 
65199 Wiesbaden 
Am Rheineck 7 
Tel.: 0611/420606 

Hirsch Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Marktstr. 29 
Tel.: 0611/302648

Ara Apotheke
Aarstraße 213
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/982011

Sonntag, 16. Oktober 2022
Andreas Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstraße 16 
Tel.: 0611/374198 

Hof Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Mainstr. 30 
Tel.: 0611/66420 

Rochus-Vital Apotheke i. Globus 
65205 Wiesbaden 
Ostring 2 
Tel.: 06122/5338630

Flora Apotheke
Reichenberger Str. 27
65510 Idstein
Tel.: 06126/70630

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 15. Oktober 2022,  
Sonntag, 16. Oktober 2022
Tierarzt Dietmar Steinmetz 
Kröfteler Straße 5 
65510 Idstein-Heftrich,
Tel.: 06126/992754

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

In allen Kitas der Gemeinde 
Niedernhausen laufen die Kurse 
für die musikalische Früherzie-
hung mit enormer Nachfrage. 
Nie hatte die Musikschule in den 
26 Jahren ihres Bestehens mehr 
Kurse und Schüler. 
Die Nachfrage im Instrumen-
talunterricht ist riesig und wir 
arbeiten daran, alle Anfragen 
möglichst bald zu befriedigen. 
Frau Yuning Qi hat die Geigen-
klasse von Frau Bing Qi-Bartha 
übernommen. Sie hat uns nach 
10 Jahren leider aus familiären 
Gründen verlassen. Philipp Ko-
elges hat uns ebenso verlassen 
und seine Schüler wurden von 

den anderen Kollegen über-
nommen. Die Kooperation mit 
der Theißtalschule geht in das 
25. Jahr und erfreut sich großer 
Nachfrage. Hier verstärkt seit 
September Oliver Kraus das 
Team für Bandunterricht. 
Wir möchten unser Angebot 
weiterhin erweitern. Für Afrika-
nisches Trommeln soll es, nach 
unserem Kurs für Erwachsene, 
nun auch einen Kurs für Kinder 
ab 8 Jahren geben. Ein Work-
shop ist in Planung. 
Außerdem möchten wir unser 
Angebot für Erwachsene erwei-
tern. Aktuell freuen wir uns auf 
das Musikschulwochenende im 

Zentrum Alte Kirche. Am Sams-
tag, 15. Oktober finden 2 Kon-
zerte um 16.00 Uhr für Anfänger 
und um 17.00 Uhr das Konzert 
für Fortgeschrittene statt. Am 
Sonntag um 11.00 Uhr spielt 
die Wind Power Big Band eine 
Jazz- Matinee und um 18.00 Uhr 
findet ein Chorkonzert mit dem 
Jugendchor, den Moonlights, 
statt. Wir freuen uns auf Gäste, 
der Eintritt ist frei, Spenden im-
mer willkommen. 
Wer neugierig geworden ist, 
kann sich informieren bei www. 
musikschule-niedernhausen.
de oder kontakt@musikschule- 
niedernhausen.de

Die Musikschule ist gut in das 
neue Schuljahr gestartet

Sammeln von alten Fetten und 
Ölen könnte ein Beitrag zum 
Klimaschutz sein/Angebot in 
drei Wertstoffhöfen
Frittierfette und Speiseöle be-
gleiten jeden von uns tagtäglich 
in der Küche ‒ doch wohin da-
mit, wenn sie nicht mehr benö-
tigt werden? Die Fette und Öle 
landen in den meisten Fällen 
im Restmüll oder im Abfluss. 
„Doch dort gehören sie wirk-
lich nicht hin und können sogar 
erhebliche Schäden anrichten 
wie z. B. Löcher im Siphon oder 
als Fettklumpen die Abwasser-
leitung verstopfen“, betonen 
Betriebsleitung und Geschäfts-
führung des Eigenbetriebes Ab-
fallwirtschaft (EAW). Sie such-
ten daraufhin nach Alternativen 
und wurden fündig. Der EAW 
glaubt mit der Aktion „Mach 
gelb zu grün ‒ aus Altfett wird 
Ökostrom“ eine gute Lösung 
gefunden zu haben. Ab sofort 
nimmt der EAW den Haushalten 
alten Frittierfette und Speiseöle 
auf den Wertstoffhöfen in Eltvil-
le, Idstein und Taunusstein-Or-
len kostenfrei an. Dazu braucht 
es aber der Unterstützung der 
Bürgerinnen und Bürger, die 

sollten ihr gebrauchtes Öl oder 
Fett aus Pfanne, Topf, Glas oder 
Fritteuse in handelsüblichen 
Behältern aus Glas, Blech oder 
Kunststoff sammeln und in den 
genannten Wertstoffhöfen ab-
geben. Der Clou an der Aktion 
ist, wer sich beteiligt, ist nicht 
nur das alte Fett risikofrei los 
sind, sondern damit sogar noch 
einen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Wie funktioniert das? 
Frittierfette und Speiseöle sind 
wertvolle Rohstoffe, die sich 
nachhaltig aufbereiten lassen, 
wenn sie separat entsorgt wer-
den. Spezialfirmen wie der EAW 
Partner ReFood sind heutzuta-
ge in der Lage, in Biogas- und 
Biodieselanlagen aus diesen 
wertvollen Rohstoffen grünen 
Strom und Wärme zu erzeugen 
bzw. sie zu umweltfreundli-
chem, CO

2
-neutralem Biodiesel 

zu verarbeiten. So kann man 
schon mit 1,2 Liter altem Speise-
öl nachhaltigen Kraftstoff für 20 
Kilometer herstellen. „Gemein-
sam wollen wir mit der Aktion 
aus den alten Fetten etwas Gutes 
für die Umwelt machen!“, beto-
nen die beiden Betriebsleiter 
Axel Petri und Michael Heil. Sie 

rufen die Bürgerinnen und Bür-
ger zum Mitmachen auf: „Also, 
machen Sie mit und fangen Sie 
an zu sammeln! Hier kann man 
mit Fug und Recht sagen, dass 
jeder Tropfen zählt.“ 
Ein kleiner Wermutstropfen 
bleibt noch: Leider kann diese 
Entsorgungsmöglichkeit zu-
nächst nicht flächendeckend 
für das Kreisgebiet angeboten 
werden. Wer nicht die genann-
ten Wertstoffhöfe nicht nutzen 
kann, dem bleibt aber der bis-
herige Service, die flüssigen Fet-
te über das Schadstoffmobil zu 
entsorgen, selbstverständlich 
erhalten. Weitere Informatio-
nen erhalten Interessierte unter 
www.eaw-rtk.de oder direkt 
beim Abfallberatungsteam des 
EAW unter den Rufnummern 
06124 510-493 und -495.
Und was ist mit Motoröl? Nor-
malerweise sollte Altöl mit dem 
Kaufbeleg als Nachweis über 
den Händler/die Tankstelle zu-
rückgegeben werden. Geht das 
nicht, dann bitte den Behälter 
sowie Lappen und Ölfilter über 
das Schadstoffmobil ins Recyc-
ling geben. Auf keinen Fall in der 
Umwelt entsorgen!, so der EAW.

EAW sammelt Altfett für den Klimaschutz

„Hier kriegen Sie Ihr Fett weg!“ 

25 Jahre Posaunenchor „Well Blech“ Niedernhausen  
mit Festgottesdienst am 15. Oktober 2022

Der Bläserchor „Well Blech“ 
Niedernhausen feiert in diesem 
Jahr sein 25-jähriges Bestehen. 
Er wurde 1997 von 5 Bläserin-
nen und Bläsern gegründet, 
darunter auch der damalige 

Gemeindepfarrer und heuti-
ge Propst Oliver Albrecht. Von 
den Gründungsmitgliedern 
sind Marianne Schaefer und 
Reinhard Metz bis heute aktiv 
dabei. Den Namen „Well Blech“ 

hat sich der Chor 2005 gegeben, 
er bedeutet „Gute Bläsermusik“. 
Seit 2017 wird der Chor von Ge-
rald Abele geleitet.
Zur Feier des 25-jährigen Jubi-
läums findet am Samstag, den 
15. Oktober 2022 um 18 Uhr 
ein musikalisch geprägter Fest-
gottesdienst mit Pfarrer Stefan 
Comes in der katholischen Kir-
che St. Michael in Oberjosbach 
statt. Dabei werden klassische 
und moderne Bläserstücke dar-
geboten, außerdem laden tradi-
tionelle und neue Choräle zum 
Mitsingen ein. Der Posaunen-
chor „Well Blech“ würde sich 
über zahlreiche Gottesdienst-
besucher sehr freuen. Nähere 
Informationen erteilt das Pfarr-
büro unter Tel. 06127-2405.

Reparieren statt 
Wegwerfen im 

Oktober
Das beliebte Repair-Café in 
Niedernhausen-Königshofen, 
Panoramastraße 5 – im Mehr-
zweckraum der Alten Schule 
– ist am 15. Oktober 2022 zwi-
schen 10.00 Uhr und 13.00 Uhr 
wieder geöffnet!

Förderverein Waldschwimmbad  
Niedernhausen e. V.

Die Mitgliederversammlung 
vom Förderverein findet am 

10.11. um 19 Uhr in der Autal-
halle statt.

mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.musikschule-niedernhausen.de
http://www.musikschule-niedernhausen.de
http://www.musikschule-niedernhausen.de
mailto:kontakt@musikschule-niedernhausen.de
mailto:kontakt@musikschule-niedernhausen.de
http://www.eaw-rtk.de
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Senioren-
Veranstaltungs

kalender
Sonniger Herbst
14.10.2022 von 16.00–18.00 
Uhr 
Kegeln, anschließend 
Stammtisch
17.10.2022 um 14.30 Uhr 
gemütliches Beisammensein
18.10.2022 
Busfahrt nach Bad Kreuz-
nach, nur nach Voranmel-
dung
19.10.2022 um 9.30 Uhr 
Gymnastik, nur nach 
Voranmeldung

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
15.10.2022 um 14.30 Uhr 
Oktoberfest 
17.10.2022 um 15.00 Uhr 
Spielenachmittag
18.10.2022 um 15.00 Uhr
Gymnastik

Seniorenkreis St. Michael, 
Oberjosbach
18.10.2022 um 14.30 Uhr 
Wortgottesdienstfeier zum 
Thema Erntedank mit 
Maria Friedrich

VDK Ortsverband  
Niedernhausen
19.10.2022 um 15.00 Uhr 
Frauennachmittag im 
Café Flugel

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
23.10.2022 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum 
„betreutes Wohnen“)

Bitte halten Sie die AHA-Re-
geln ein. 

Bleiben Sie gesund!

Information
Tel. 06127-7057934

Niedernhausen

Liebe Niedernhauserinnen und 
Niedernhausener,
der Rheingau-Taunus-Kreis 
wird die Sporthalle an der 
Theißtalschule in Niedernhau-
sen in den nächsten Tagen als 
Notunterkunft für Flüchten-
de herrichten. Hintergrund ist 
eine deutliche Erhöhung der 
Zuweisung von Flüchtenden, 
die in den kommenden Wo-
chen erwartet wird. Der Kreis 
rechnet aktuell fast mit einer 
kurzfristigen Verdoppelung der 
Zuweisungszahlen. Angesichts 
drohender Einschränkungen 
bei Schul- und Vereinssport 
nur kurz nach den langen Hal-
lenschließungen aufgrund der 
Corona-Pandemie ist diese Ent-
wicklung natürlich alles andere 
als gut. Hinreichend Bewegung 
gerade für Kinder und Jugendli-
che ist von enormer Wichtigkeit. 
Das wurde gerade in den letzten 
Monaten seitens der Politik auf 
allen Ebenen immer wieder be-
tont. Im Vorfeld der Entschei-
dung haben wir als Gemeinde 
und Schule versucht, angesichts 
der massiven Auswirkungen ei-
ner Sperrung der Schulturnhal-
le eine konstruktive Alternative 
zu erarbeiten. 
Die Theißtalschule hatte dann 
eine Idee: Die Unterbringung 
der Geflüchteten in der ge-
meindeeigenen Autalhalle und 
im Gegenzug eine stärkere Nut-

zung der Schulsporthalle durch 
gemeindliche Belegung. Seitens 
der Gemeinde Niedernhau-
sen wurde das Szenario intern 
durchgespielt und zusammen 
kamen wir zu dem Ergebnis, 
dass die Autalhalle gegenüber 
dem Ursprungsszenario einige 
Vorteile böte. 
Daher schlug die Gemeinde 
dem Kreis eine entsprechende 
Lösung vor. Seitens der Schu-
le war man sehr besorgt, ob 
die Schulhalle der am besten 
geeignete Ort für die geplan-
te kurzfristige Unterbringung 
von Geflüchteten ist. Hinter-
grund waren: ein bewusst sehr 
offen gestaltetes Schulgelände 
und erwartete Schwierigkeiten 
bei der Aufrechterhaltung des 
Sportunterrichts sowie der Auf-
sicht über die Kinder. Auch sieht 
man den Weg zum Sportunter-
richt in die Autalhalle, insbeson-
dere für Grundschüler, entlang 
der vielbefahrenen Idsteiner 
Straße und aus Zeitgründen als 
problematisch an. Gemeinde 
und Schule war es auch wich-
tig, bei diesem sensiblen The-
ma eine konstruktive Lösung 
anzustreben. Das Angebot eines 
Hallentauschs war insofern ein 
Beitrag unsererseits, der den 
Umgang mit ohnehin nun an-
stehenden Herausforderungen 
ein Stück weit erleichtern wür-
de. Die Autalhalle (ebenfalls 

3-Felder-Halle) ist aus unserer 
Sicht eine gute Alternative, die 
gewisse Vorteile gegenüber der 
Kreishalle hätte. Die Hallenka-
pazität in Niedernhausen wür-
de so oder so deutlich reduziert, 
aber der Sportunterricht könnte 
mit weniger Einschränkungen 
weitergeführt werden und auch 
verkehrliche Anbindung sowie 
anstehende Baumaßnahmen 
sprächen aus unserer Sicht für 
die Autalhalle. 
Der Rheingau-Taunus-Kreis hat 
sich nun nach Prüfung der Alter-
nativen durch seine Fachleute 
anders entschieden. Dies be-
dauern wir sehr, aber akzeptie-
ren es natürlich auch. Wir hätten 
uns allerdings eine schnellere 
und aktivere Information der 
Öffentlichkeit gewünscht. 
Diese wird nun sicherlich nach-
geholt. Landrat Kilian hat zu-
gestimmt, dass Vertreter des 

Kreises bei einer kurzfristigen 
Bürgerinformationsveranstal-
tung über die Maßnahme, De-
tails und Gründe für die Ent-
scheidung informieren werden. 
Zeit und Ort werden kurzfristig 
bekanntgegeben. Klar ist, dass 
die Gemeinde in den kommen-
den Tagen versuchen wird, Ver-
einen und Schule so gut es geht 
in dieser schwierigen Situation 
zu helfen. Wir werden sicher 
nicht immer zufriedenstellende 
Lösungen finden können, aber 
wir wollen nach ihnen suchen. 
Der Rheingau-Taunus-Kreis 
als Schulträger hat seinerseits 
ebenfalls größtmögliche Unter-
stützung zugesichert.
Wir sind sicher, gemeinsam 
werden wir diese schwierige Si-
tuation durchstehen.
Joachim Reimann, Bürgermeis-
ter, und Konstanze Kreutzer, 
Schulleiterin Theißtalschule

Rheingau-Taunus-Kreis nutzt Sporthalle der 
Theißtalschule als Notunterkunft für Flüchtende

Joachim Reimann

Neues aus dem Rathaus
Häufig gestellte Fragen:  

Was wissen wir über die geplante Unter
bringung von Geflüchteten und was nicht

	– Notunterkunft: Es handelt 
sich bei der Unterbringung 
in der Sporthalle um eine 
Notunterkunft. Der Rhein-
gau-Taunus-Kreis bemüht 
sich, im gesamten Kreis-
gebiet weitere Unterkünfte 
für die dauerhafte Unter-
bringung von Geflüchteten 
zu eröffnen. Die Menschen 
sollen also immer nach eini-
gen Wochen die Halle wieder 
verlassen.

	– Ab wann beginnen Umbau 
und Belegung der Halle? 
Die Halle wird ab dem 12. 
Oktober gesperrt. Die ersten 
Geflüchteten werden am 
24.Oktober erwartet.

	– Wie viele Menschen werden 
in der Halle untergebracht? 
Hierzu liegt der Gemeinde 
noch keine abschließende 
offizielle Information vor.

	– Wie lange wird die Halle 
als Notunterkunft benutzt? 
Diese Frage kann der Rhein-
gau-Taunus-Kreis derzeit 
nicht beantworten. Dies 
hängt von der Entwicklung 
der Fluchtbewegungen nach 
Deutschland ab und davon, 
wie schnell es dem Kreis ge-
lingt, zusätzliche dauerhafte 
Einrichtungen zu schaffen. 
Die Schulturnhalle in Gei-
senheim ist seit März als Not-
unterkunft mit derzeit rund 
200 Personen belegt. Die 

Sperrung weiterer Hallen im 
Kreisgebiet kann nicht aus-
geschlossen werden.

	– Welche Nationalität haben 
die Menschen, die in der 
Halle leben werden? Hier-
zu liegen uns als Gemein-
de bislang keine offiziellen 
Informationen vor. Die Zu-
weisungen in den Kreis sind 
derzeit Geflüchtete aus vie-
len verschiedenen Ländern.

	– Werden die Menschen in 
der Halle betreut? Der Kreis 
beauftragt ein Unternehmen 
mit der Rund-um-die-Uhr-
Betreuung der Halle sowie 
ein Sicherheitsunterneh-
men. Die Versorgung mit 
Lebensmitteln erfolgt über 
einen Caterer.

	– Warum kann man nicht 
wieder ein Containerdorf 
bauen oder die Unterkunft 
in der Lochmühle aktivie-
ren? Der Rheingau-Taunus-
Kreis bemüht sich kreisweit 
um die Schaffung weiterer 
Unterkünfte und verhandelt 
mit privaten Eigentümern 
von Gebäuden und Flächen. 
Seitens der Gemeinde Nie-
dernhausen haben wir auch 
in unserer Gemeinde einen 
konkreten Hinweis zu einem 
Privatgelände gegeben, das 
aus unserer Sicht als Standort 
geeignet wäre und über eine 
hinreichende Größe verfügt.

Konstanze Kreutzer

Über 40 Teilnehmer/-innen mit 
vielen hilfsbereiten und fleißi-
gen Kindern waren zum Kel-
tern auf den Streuobstwiesen 
des NABU in Oberseelbach ge-
kommen. Gepflückt wurde vom 
Boden und mit Leitern, oder von 
kleinen Kletteräffchen auf dem 
Baum. Ein Jahr mit reichlich Äp-
feln. Viele Bäume allerdings, be-
sonders am Hang, waren ohne 
Ertrag oder mit sehr vielen Wür-
mern. Leider musste der NABU 
erneut feststellen, dass an man-
chen Bäumen bis zur Pflückhö-
he alles geklaut war. Es war eine 
ausgelassene, tolle Stimmung 
bei herrlichem Oktoberwetter. 
Zunächst wurden die Äpfel ge-
waschen, dann geviertelt und 
schließlich mit vereinten Kräf-

ten gehäckselt. Eine Kraftprobe 
mit viel Spaß für die Kinder. Das 
Ergebnis kam dann in die Presse, 
die sorgsam vorbereitet wurde. 
Handpressen ist anstrengend, 
aber sobald das flüssige Gold in 
die Schüsseln floss, war die Be-
geisterung groß. Frisch von der 
Presse schmeckt Apfelmost halt 
am besten. Es wurde gemein-
schaftlich viel geschnippelt, ge-
erntet und der Saft verköstigt. 
Rezepte für Apfelgelee wurden 
ausgetauscht. Vor allem aus der 
„WG“ war bei den Kindern eine 
große Begeisterung zu spüren. 
Kinder, die aufgrund des Ein-
schreitens des Jugendamts 
nicht bei ihren Eltern, sondern 
mit dauerhafter Betreuung in 
einer Wohngemeinschaft in der 

Nähe der Tennisplätze wohnen. 
Diese haben die Aktion be-
sonders genossen. Die Familie 
Grote, die die Kinder aus der 
WG zum Keltern mitgebracht 
hatte, meinte: „Auch die Kinder 
waren begeistert und haben das 
ja auch allesamt spannend und 
toll gefunden – und dabei noch 
viel gelernt.  Ich wollte heute nur 
für meine Familie und die Kin-
der aus der WG ein herzliches 
Dankeschön an die NABU-Crew 
aussprechen. Ihr macht das toll! 
Und der Apfelsaft von Euch ist 
wie immer einfach unschlag-
bar!“ Auch andere „Mostliebha-
ber“ bedankten sich und waren 
überzeugt, dass einige Kinder 
sicher heute Nacht von Äpfe-
leinsammeln und von dem gu-

ten Apfelsaft träumen werden. 
Nahezu 100 Liter Most gaben 
die gesammelten Äpfel her – für 
jeden war auch noch genügend 
Saft für die mitgebrachten Be-

hälter da. Aufgrund der großen 
Resonanz blieb man bis 17.00 
Uhr auf der Wiese und den Äp-
feln beisammen. 
Anja Stähler/Eberhard Heyne

Muskelkraft beim Apfelkeltern vom NABU Niedernhausen

Da ist man neugierig, wenn die ersten Tropfen von frischem Most 
in den Behälter fließt

Eine Photovoltaik-Anlage muss  
gut geplant werden. Der Traum 
der Unabhängigkeit vom Strom-
netz wird nicht erst seit den 
derzeit explodierenden Strom-
preisen geträumt. Die Folge 
ist, immer mehr Besitzer und 
Bewohner von Einfamilienhäu-
sern möchten ihr Haus mit einer 
Photovoltaik-Anlage nachrüs-
ten. Kein Wunder also, dass die 
Nachfrage nach Photovoltaik-
Anlagen spürbar steigt und da-
mit auch die Nachfrage nach 
Handwerksleistungen. 
Doch wie so oft steckt der Teufel 
im Detail. 
Deshalb rät der Verein zur Qua-
litäts-Controlle am Bau e.  V., 
genau auf die Voraussetzungen 
des eigenen Hauses zu achten. 
Hier ein Photovoltaik-Quick-
Check: Wie sieht es mit der 
Tragfähigkeit und dem Material 
des Daches aus? Dachkonstruk-
tionen haben mit einer Photo-
voltaik-Anlage, der PV-Anlage, 
einiges zu tragen. Kritisch kann 

es werden, wenn noch beson-
dere Belastungen etwa durch 
Wind oder Schnee hinzukom-
men. Die ausreichende Tragfä-
higkeit der Dacheindeckung ist 
auf jedem Fall vor einer Installa-
tion einer PV-Anlage zu prüfen. 
Dies geschieht am besten durch 
einen kompetenten Sachver-
ständigen, einem Statiker oder 
ein Dachdecker-Meisterbetrieb. 
Kritisch kann es auch werden, 
wenn die alte Dacheindeckung 
asbesthaltig ist. Denn diese 
muss vor einer Installation einer 
PV-Anlage unbedingt entfernt 
werden. Das bedeutet: „Ein 
zertifizierter Fachbetrieb muss 
die Eindeckung fachgerecht als 
Sondermüll entfernen“, so Dipl. 
Ing. Heiko Püttcher, Vorstand 
des VQC. Dann muss das Dach 
entsprechend neu eingedeckt 
werden, bevor eine Photovolta-
ik-Anlage installiert wird. Unter 
Umständen kann hier auch mit 
einer Indach-Montage die Neu-
eindeckung durch Ziegel oder 

ähnliches durch die Solar-Pa-
nels ersetzt werden. Auf die 
richtige Größe kommt es an. 
Zudem muss die Dachfläche, 
auf der die Photovoltaikmodule 
montiert werden sollen, im Vor-
feld korrekt bemessen werden. 
Es ist für alle weiteren Schritte 
wichtig, dass alle anschließen-
den Berechnungen auch stim-
men. Und natürlich muss sich 
der Bauherr im Vorfeld auch 
darüber im Klaren sein, wie viel 
solaren Strom die Anlage über-
haupt produzieren soll. Auch 
hier sollte laut dem VQC ein 
Fachmann herangezogen wer-
den. Der maximale Ertrag einer 
Photovoltaik-Anlage ergibt sich 
aus der individuellen Sonnen-
einstrahlung, der nutzbaren 
Dachfläche sowie der Dachaus-
richtung. 
Daraus ergibt sich laut VQC 
auch, ob eine Photovoltaik-An-
lage überhaupt zu empfehlen ist 
und ob ein Speicher für den pro-
duzierten Strom benötigt wird. 

Eine korrekte Montage ist das A 
und O. Fehler bei der Montage 
der Solar-Panels können sehr 
teuer werden. Aus diesem Grund 
weist der VQC darauf hin, dass 
die Module, die in der Regel auf 
einer Trägerkonstruktion befes-
tigt werden, auf keinen Fall mit 
der Dacheindeckung in Kontakt 
kommen darf, da diese dadurch 
beschädigt werden könne. „Bei 
den Abständen der Dachhaken, 
auf denen die Module aufliegen, 
gibt es genaue Vorgaben, die 
eingehalten werden müssen. 
Wir müssen oft feststellen, dass 
die Verklammerungen unter 
der Aufdach-PV-Anlage fehlen. 
Dies kann im Worst Case dazu 
führen, dass Versicherungen ei-
nen Schaden nicht regulieren“, 
sagt Püttcher weiter. Außerdem 
müsse darauf geachtet werden, 
dass die Kabel bei der Monta-
ge nicht beschädigt werden. 
Fazit: Auch wenn die Montage 
einer Photovoltaik-Anlage an 
einer Bestandsimmobilie nicht 

zwangsläufig von einem Fach-
betrieb erfolgen muss, ist dies 
unbedingt zu empfehlen. Ab-
genommen und angeschlossen 
werden muss diese aber auf je-
dem Fall von einem Elektro-Ins-
tallateur. Der Weg dorthin sollte 
jedoch unbedingt von einem 
Fachmann begleitet werden, 
auch wenn viele Arbeiten in 
Eigenleistung erbracht werden 
können. 
„Denn Fehler bei der Montage 
und der Planung können am 
Ende sehr teuer zu stehen kom-
men“, weiß VQC-Vorstand Pütt-
cher zu berichten. Bei einem 
Neubau hingegen ist die Instal-
lation eine PV-Anlage deutlich 
unkomplizierter zu realisieren, 
weil viel früher in die Gesamt-
planung eingebunden werden 
kann. Viele Baufirmen und 
Bauträger bieten maßgeschnei-
derte und bereits exakt geplan-
te Photovoltaik-Anlagen zu dem 
jeweiligen Haustyp an.
Quelle: VQC

Photovoltaik auf dem Dach
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Martin Kordic
Jahre mit Martha
S. Fischer Verlag

Zeljko, der von allen „Jimmy“ 
genannt wird, ist fünfzehn, als 
er sich in Martha verliebt. Sie 
ist Professorin in Heidelberg, 
er lebt mit seinen Eltern und 
Geschwistern zu fünft in einer 
Zweizimmerwohnung in Lud-
wigshafen. Martha hat, was 
Zeljko sich sehnlichst wünscht: 
Bücher, Bildung und Souve-
ränität. Mit Martha besucht er 
zum ersten Mal ein Theater, 
sie spricht mit ihm, wie sonst 
niemand mit ihm spricht. Mit 
Marthas Liebe wächst Zeljkos 
Welt. Doch welche Welt ist es, 
die er da betritt und wen lässt er 
dafür zurück? Wo verlaufen die 
Grenzen zwischen Begehren 
und Ausbeutung. Vordergrün-
dig eine Liebesgeschichte – aber 

es enthält alles, was es über das 
Einwanderungsland Deutsch-
land zu sagen gibt. Ein zärtlicher 
Roman über Machtverhältnisse 
und über die Frage nach dem 
Gleichgewicht.

Frau Schüller von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Jetzt ein Buch!

Jahre mit Martha

www.buchhandlung-sommer.de

Die Republik Taiwan feiert in 
dieser Woche ihr 111-jähriges 
Bestehen. Taiwan ist eine Insel 
vor dem chinesischen Festland, 
und ist seit Ende der 80er Jahre 
eine funktionierende Demo-
kratie mit einer freiheitlich-
demokratischen Verfassung. 
Festland-China, welches von 
der Kommunistischen Partei 
autokratisch regiert wird, be-
trachtet Taiwan als abtrünnige 
chinesische Provinz, und will 
die Insel vereinnahmen. China 
droht offen, dafür auch militäri-
sche Gewalt anzuwenden. Dazu 
verletzten die Chinesen mittler-
weile immer öfter den taiwane-
sischen Luftraum mit Kampf-
Flugzeugen, oder dringen in 
das taiwanesische Küstengebiet 
mit Kriegsschiffen ein. Deutsch-
land hat immer klar gemacht: 
eine gewaltsame Eroberung 
Taiwans darf nicht passieren! 
Auch Taiwan war nicht immer 
demokratisch, aber es hat sich 
in den letzten 40 Jahren in eine 
stabile Demokratie gewandelt, 
und die Taiwanesen wollen 
diese Regierungsform keines-
falls eintauschen gegen die 
freiheitsberaubende und Men-
schenrechts-verachtende Kom-
munisten-Herrschaft der Fest-
land-Chinesen. Die Einwohner 
HongKongs hatten vor 25 Jahren 
versprochen bekommen, dass 
die freiheitlich-demokratische 
Grundordnung erhalten bliebe, 
wenn die damalige Kronkolonie 
von Großbritannien an die Chi-
nesen übergeben würde. Heute 
werden die Menschenrechte in 
HongKong mit Füßen getreten, 
Regierungsgegner werden dort 
eingeschüchtert und verhaftet, 
und HongKong ist das abschre-
ckende Beispiel für alle Gebiete, 
die China künftig übernehmen 
oder erobern will. Während die 
Kommunisten immer wieder 

behaupten, dass Demokratie 
und Freiheit nicht mit der chine-
sischen Kultur vereinbar seien, 
beweisen die Taiwanesen, was 
für ein Unsinn diese Behaup-
tung ist.
Ich war in der vergangenen Wo-
che Sprecher auf der Warschau-
er Sicherheitskonferenz, und 
habe zum Fall Taiwan vorgetra-
gen. Aus meiner Sicht müssen 
wir die Lehren aus dem Ukrai-
ne-Konflikt ziehen. In der Ukrai-
ne hatte Putin geglaubt, keiner 
werde dem Land helfen, und er 
könne dort einfach militärisch 
einmarschieren, und gleich bis 
an Ungarns und Polens Gren-
zen durchmarschieren. Die freie 
Welt aber hat die Ukraine mit 
vielen Waffen beliefert, um den 
Freiheitskampf der Ukrainer zu 
unterstützen. Damit kam die 
Ukraine in eine Lage, viele vor-
übergehend von den Russen er-
oberte Gebiete wieder zurück-
zuerobern. Putins Vormarsch 
wurde gestoppt und umgekehrt, 
und seine Lage ist mittlerwei-
le so prekär, dass er jetzt eine 
Teilmobilmachung anordnen 
musste, um junge Russen in 
die Armee zu zwingen, und in 
seinen Krieg zu werfen. Hätte 
Putin vorher geahnt, wie stark 
der Westen zusammenhält und 
sich mit der Ukraine solidari-
siert, hätte er diesen furchtbaren 
Krieg womöglich gar nicht erst 
angefangen. Die Lehre für uns 
muss also sein: Alle freiheits-
liebenden Länder müssen Chi-
na jetzt sehr deutlich machen, 
dass wir Taiwan genauso unter-
stützen würden wie die Ukraine, 
wenn es militärisch angegriffen 
würde. Das betrifft nicht nur 
Europa und Amerika, sondern 
auch Japan, Indien, Australien 
und Süd-Korea, die als freiheit-
liche Demokratien in der indo-
pazifischen Region ein Interesse 

an friedlicher Stabilität haben. 
Wir alle würden keine Kriegs-
teilnehmer werden, und eben-
so keine Soldaten entsenden, 
aber wir würden die Taiwaner 
mit dem Gerät ausstatten, die 
sie benötigen, um den mög-
lichen Aggressor abwehren zu 
können. Damit könnte China 
verdeutlicht werden, dass ein 
Angriff keinen Sinn macht, und 
einen Preis von China fordern 
würde, den die Aktion nicht 
wert ist. Eines jedoch ist klar: 
die deutsche Wirtschaft ist sehr 
eng mit China verflochten, und 
eine Politik harter Sanktionen 
wie die gegen Russland ist beim 
besten Willen nicht gegen Chi-
na durchzusetzen. Wir müssen 
aber damit beginnen, unsere 
Lieferketten unabhängiger von 
China zu machen, um nicht eine 
weitere Abhängigkeit von einem 
einzigen Land zu riskieren. Der 
Frieden und das Völkerrecht 
sind im Jahr 2022 bedroht wie 
lange nicht zuvor.

– Anzeige –

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Freiheit auf asiatisch

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Künftig kann dir dein Arzt oder 
deine Ärztin ein digitales Rezept 
ausstellen.
Das landet entweder bei dir in 
der E-Rezept-App oder wird – 
ganz „old school“ – als QR-Co-
de ausgedruckt. So sieht das 
dann aus und ist ganz schön 
praktisch.
Wir scannen die pixeligen To-
ken und haben alle Infos, die 
wir brauchen, um dich wie ge-
wohnt mit deinen Arzneimitteln 
zu versorgen.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Das E-Rezept wird gerade 
deutschlandweit eingeführt

www.theisstal-apotheke.de

Die winterliche Räum- und 
Streupflicht ist in der jeweiligen 
Stadt- oder Gemeindesatzung 
verankert. In Niedernhausen ist 
diese in der Satzung über Stra-
ßenreinigung Stand 11. April 
2012 zu finden. 
Hier wird sowohl Umfang und 
Räumzeiten im Winter sowie 
auch die allgemeine Straßenrei-
nigungspflicht (die es tatsäch-
lich auch gibt) geregelt. Kurz-
gefasst werden unter anderem 
Eigentümer und Besitzer im Be-
darfsfall verpflichtet öffentlich 
angrenzende Geh- und Über-
wege vor ihrem Grundstück in 
der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr 
zu räumen und streuen. 

Diese Räum- und Streupflicht 
kann z. B. vom Eigentümer als 
Vermieter an einen oder meh-
rere Mieter weiter gegeben 
werden. Allerdings reguliert bei 
einem eventuell auftretenden 
Schadenfall weiterhin die Haft-
pflichtversicherung des Eigen-
tümers. Entsprechend obliegt 
es dann an ihm seiner Versiche-
rung nachzuweisen das man der 
Räum- und Streupflicht nach-
kam bzw. diese nicht fahrlässig 
verletzt hat.
Bei Beauftragung eines profes-
sionellen Winterdienstes ist dies 
in der Regel nicht nötig, da hier 
die Räum- und Streupflicht vom 
ausführenden Unternehmen 

übernommen und im Schaden-
fall dessen Versicherung haftet. 
Allerdings unbedingt im Vorfeld 
einen Winterdienstvertrag ab-
schließen. Hier sollte der Leis-
tungsumfang (in der Regel nach 
Gemeindesatzung) sowie die zu 
betreuende Fläche und Laufzeit 
aufgeführt sein. Wie so oft aber 
hier im besonderen Maße sollt 
man nicht unbedingt nach dem 
billigsten sondern nach einem 
zuverlässigen Anbieter suchen. 
Günstig und Gut muss sich nicht 
ausschließen. 
Doch kommt er nicht wenn man 
ihn braucht kann der günstigste 
Anbieter schnell der Teuerste 
werden.

  Remsings Haus- und Garten-Info

Schneeräum- und Streupflicht!

info@remsing.org

Niedernhausen Klartext
Der Vlog des Niedernhausener Anzeigers

Diese Woche neu im Download:

Was sagen die Parteien zum Thema Windkraft in Niedernhausen.
Auf unserer Homepage: 

https://niedernhausener-anzeiger.de/?cat=34
oder abonnieren Sie unseren YouTube-Kanal

https://youtube.com/channel/UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ

Weinwanderung mit Ulrike Neradt und  
Landratskandidat Sandro Zehner

Die bekannte Autorin und Sän-
gerin aus dem Rheingau, Ulri-
ke Neradt, lädt gemeinsam mit 
Landratskandidat Sandro Zeh-
ner zu einer Weinwanderung 
am Samstag, 29. Oktober, ein. 
Start ist um 13.30 Uhr im In-
nenhof von Schloss Vollrads. 
Nach einer Begrüßung bei ei-
nem Glas Sekt durch den Wein-
gutsdirektor von Schloss Voll-
rads, Ralf Bengel, mit einigen 
Infos zum Weingut und dem 
Schloss, geht die Wanderung 

über den Flötenweg Richtung 
Johannisberg. Unterwegs gibt 
es Unterhaltung durch Ulrike 
Neradt sowie die Gelegenheit, 
den Landratskandidaten der 
CDU für den Rheingau-Taunus-
Kreis, Sandro Zehner, kennen-
zulernen und ins Gespräch zu 
kommen.
Bei einem Zwischenstopp wird 
die Wandergesellschaft durch 
die Wein- und Kulturbotschaf-
terin Yvonne Bug mit einem 
Glas Wein aus dem Hallgar-

tener Weingut Kurt Bug be-
grüßt. Zum Abschluss kehrt 
die Wandergesellschaft im be-
kannten Caffeehaus Moser in 
Johannisberg-Geisenheim ein.
Die gesamte Wanderung in-
klusive Pausen dauert gut drei 
Stunden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, 
um Anmeldung für die Planung 
wird mit Anzahl der Personen 
gebeten: weinwanderung@ 
sandro-zehner.de oder telefo-
nisch 06124 723930.

https://youtube.com/channel/UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ
mailto:weinwanderung@sandro-zehner.de
mailto:weinwanderung@sandro-zehner.de


513. Oktober 2022

Pressemitteilung Bündnis 90/Die Grünen

Einschlagstopp für gesunde Bäume  
im Niedernhausener Wald
Wir alle stehen völlig fassungs-
los vor den politischen Entwick-
lungen der letzten Monate und 
den steigenden Energiepreisen. 
Die Klimakatastrophe und der 
Krieg in der Ukraine stellen uns 
alle vor enorme Herausforde-
rungen. Die Abhängigkeit von 
herkömmlichen Energieformen 
aus anderen Ländern wird und 
muss bald der Vergangenheit 
angehören. Die Unsicherheiten 
in der Bevölkerung sind hierzu 
groß wie nie zuvor. Neben der 
Notwendigkeit Niedernhausen 
klimaneutral zu machen, steht 
der Wald und die Verwertbar-
keit von Holz in Zeiten des Kli-
mawandels ebenfalls im Mit-
telpunkt. Die Struktur unseres 
Gemeindewaldes hat sich dabei 
aufgrund der Dürrejahre und 
Borkenkäferproblematik erheb-
lich verschlechtert. Unser Wald 

war in der Vergangenheit haupt-
sächlich Rohstofflieferant. Das 
muss sich ändern. Während die 
CDU kein Problem damit hat, 
wertvolle bewachsene Flächen 
für neue Baugebiete zu opfern, 
haben wir uns eine strenge Ab-
wägung auf die Fahnen geschrie-
ben. Wir brauchen die Bäume 
und funktionierende Biotope 
um uns alle, aber auch die Flo-
ra und Fauna selbst, gegen die 
ansteigenden Temperaturen zu 
schützen. Nur wenn der Wald 
überlebt, überleben wir. Wir 
freuen uns darüber, dass viele 
Bürgerinnen und Bürger die Po-
litik der CDU in Niedernhausen 
nicht mehr verstehen und uns 
unterstützen. Wir wollen und 
müssen jetzt die gesunden Bäu-
me vor dem Einschlag schützen. 
Daher beantragen wir aktuell 
einen Einschlagstopp, auch um 

für wichtige und notwendige 
Projekte, wie die Windenergie, 
in naher Zukunft einen Aus-
gleich zu schaffen. Durch diese 
weitsichtige Maßnahme werden 
wir nach Wiederaufforstung am 
Ende des Entwicklungsprozes-
ses hin zu erneuerbaren Ener-
gien sogar in der Lage sein, die 
notwendigen Flächen für rege-
nerative Energien zu kompen-
sieren. Die Natur, und damit wir 
alle, werden kurz- und auch lang-
fristig die Gewinner sein. „Wir 
fordern die Verantwortlichen in 
der Gemeinde Niedernhausen 
auf, endlich zu erkennen, dass 
eine Zeitenwende kein reiner 
Spruch ist. Wir müssen etwas 
ändern und aktiv handeln! Wir 
GRÜNE sind dazu bereit!“ be-
schreibt der Fraktionsvorsitzen-
de Stefan Hauf die Position von 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.

Niedernhausen

Sehr geehrte Damen und Herren, 
die islamische Reformgemeinde 
Ahmadiyya Muslim Jamaat lädt 
Sie herzlich ein zur Islamausstel-
lung mit dem Thema „Eine Reise 
durch die islamische Zeit“. Die öf-
fentliche Debatte über den Islam 
beschränkt sich häufig auf einzel-
ne Aspekte wie Fundamentalis-
mus oder Extremismus. Gerade 
dieser selektiven Wahrnehmung 
will diese Ausstellung entgegen-
wirken, weil sie den Islam in sei-
ner Gesamtheit in den Blick nimmt 
und die friedlichen Lehren dieser 
Religion betont. Dadurch soll über 
den Islam informiert und der in-
terreligiöse Frieden in der Gesell-
schaft gefördert werden. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Ihre Ahmadiyya Muslim Jamaat in 
Deutschland
Kostenlose 24/7 Telefon-Hotline für 
Fragen zu Islam & Ahmadiyya:
0800 210 77 58
sowie bei Facebook, Twitter und 
Instagram – @AhmadiyyaDE

VORTRAG
Die Philosophie der Lehren des Islam

Redner: Herr Ferhad Ahmad Ghaffar
(Theologe und Imam der Ahmadiyya Muslim Jamaat Deutschland)

Datum: 23.l0.2022
Zeit: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Eröffnungszeremonie: 
22.10.2022 um 11:00 Uhr
Eröffnung durch Herr Dr. Norbert Beltz (Vorsitzender der SPD Niedernhausen)

Veranstaltungsort: 
Autalhalle 
Idsteiner Str. 59 
65527 Niedernhausen

Ihre Ansprechpartner: 
Herr Usman Mubarik, Tel: 0157-7443 14 52 
Herr Aftab Ahmad, Tel: 0177-802 66 49 
E-Mail: ahmadiyyamuslim.nh@gmail.com

Die Apfelernte ist in diesem 
Herbst inzwischen in vollem 
Gange. So auch in Engenhahn 
mit seinen ausgedehnten Streu-
obstwiesen. Die Ernte ist so 
reichlich wie seit Jahren nicht 
– also genügend Vorrat, um 
ausreichend Most/Süßen, aus 
dem nach der Gärung der Ap-
felwein wird, herzustellen. Und 
auch wieder Gelegenheit, den 
Kindern zu zeigen, was früher 
fast auf jedem Bauernhof aus 
den Äpfeln wurde. Heute haben 
nur noch einige in den Orts-
teilen von Niedernhausen die 
notwendigen Einrichtungen, 
um das anfallende Obst zu ver-
arbeiten, den Most haltbar zu 
machen oder den Prozess der 
Umwandlung in das hessische 
„Stöffche“ zu fördern. Welche, 
die das noch in Engenhahn 
können, sind Martin Seeger und 
Jannik Liebrecht. Beide haben 
im Hof der Familie Seeger Trö-
ge zum „Baden“ der Äpfel, die 
Apfelschnitzelmaschine, den 
Mustrog, die Presse und Schub-
karre für den Trester aufgebaut. 
Und zum „Mosten“ die Kinder 
am letzten Samstag eingeladen. 
Bereits morgens starteten die 
„Sammeltrupps“ mit Behältern 
in die Flur, um Äpfel zu ernten 
und trafen sich anschließend 

mit ihren vollen Tüten, Eimern 
und Körben vor der Mosttechnik 
in Seegers Hof. Zunächst kam 
die Apfelwäsche, um das Obst 
vor der Verarbeitung zu säubern. 
Beim Lärm der Schnitzelma-
schine traten die Kinder doch et-
was furchtsam zurück, um dann 
beim Befüllen der Presse mit zu 
helfen. Voll Spannung durften 
dann die Kinder beobachten, 
wie der frische, noch trübe Saft 
in den bereitgestellten Eimer 
floss. Schnell waren die Becher 

gefüllt und die Kinder nahmen 
Platz, um zu schmecken, was aus 
den Äpfeln in ihrem Beisein ge-
worden war. Da waren sie auch 
schon so abgelenkt, dass sie nur 
noch mit einem Auge beobach-
teten, wie die Presse geöffnet, 
der Tresterkuchen zerteilt und 
entfernt wurde. Um eben Platz 
zu machen für eine neue Fül-
lung. Natürlich gab es für zu-
hause noch eine Portion Most 
in Flaschen mit. 
Eberhard Heyne

Keltern ohne Eltern

Das Wertvolle im Apfel

„Abenteuer“ Apfelpressen zu dem süßen Most

Engenhahn

Ende 2023, drei Jahre nach sei-
ner Sperrung wird nach neus-
tem Stand der Dinge die neue 
Brücke in die Landeshauptstadt 
an alter Stelle wieder eröffnet – 
allerdings ohne den Brücken-
zugang zu den Bahnsteigen, 
wie es vorher war – ein klarer 
Rückschritt für die Mobilität 
der Bürger. Bis Ende 2023 wird 
der wichtige, stark frequentierte 
„Lidl-Tunnel“ mit einer Bedarfs-
ampel ausgestattet bleiben, was 
nicht gerade für gute Atemluft in 
dem Tunnel sorgt.
Wesentlich schneller werden 
die 2 Brücken im Autal fertigge-
stellt sein – vermutlich bis Ende 
dieses Jahres. Und das „ mit 
glasfaserverstärktem Kunststoff 
mit Füllstäben aus Edelstahl mit 
einer Lebensdauer von mehr als 
50 Jahren“, so die Verlautbarung 

der Gemeinde vom 28.4. im An-
zeiger. 
Meine Meinung zu diesen auf-
wendigen Neubauten: der Un-
terhalt für diese Infrastruktur 
mag wesentlich geringer sein 
als für die alten Brücken. Was 
die Lebensdauer von mehr als 
50 Jahren im Autal anbetrifft, 
so habe ich berechtigte Zweifel. 
Klimabedingt häufen sich auch 
in Hessen und im Taunus die 
Starkregen mit außergewöhn-
lich hohen Überflutungen. 
Ob die beiden neuen Brücken 
Stand halten werden, wird sich 
noch zeigen. Ich habe da meine 
Zweifel.
Generell stellt sich die Fra-
ge, ob nicht eine regelmäßige 
Wartung der Brücken besser 
gewesen wäre als ein Neubau. 
Betrachtet man den schlechten 

Zustand der Wege im Autal, so 
setzt die Gemeinde offensicht-
lich auch hier auf Neubau statt 
regelmäßiger Wartung. Ein Bei-
spiel: die gegenwärtig in Bau 
befindliche zweite Brücke führt 
mit beträchtlicher Steigung zur 
Fritz-Gontermann-Straße. Der 
Zustand des rd. 90 Meter langen 
Weges ist wegen unterlassener 
Wartung erbärmlich, die Ober-
fläche gleicht mehr und mehr 
einem Bachbett. Hier ist eine 
gründliche Erneuerung mit Ver-
bundsteinpflaster dringend nö-
tig, wie es bereits rund um die 
Autalhalle ausgeführt wurde. 
Eine derartige Wegsanierung 
würde das Problem sicher für 
eine „Dauer von mehr als 50 
Jahre“ lösen – selbst unter Be-
rücksichtigung von Starkregen.
Neubürger Rolf Hedtke

Leserbrief

Niederhausens Brückendilemma
Im Untertaunus laden ortsnah 
die Wälder zur Erholung ein. 
Weniger Stress, mehr Ruhe und 
Entschleunigung – einem Spa-
ziergang im Wald werden viele 
positive Effekte zugeschrieben. 
Der grüne Ort ist der perfekte 
Gegenpol zur lärmenden, sti-
ckigen Großstadt. Mit der Ent-
spannung kann es aber schnell 
vorbei sein, wenn einem beim 
Wandern oder Fahrradfahren 
plötzlich ein Wildtier gegen-
übersteht. Immerhin leben 
mehr als 6000 Wildtierarten in 
deutschen Wäldern. Wobei die 
bekanntesten unter ihnen im 
Untertaunus Hirsche und Rehe 
und Wildschweine sind, bei den 
kleineren Tieren sind es Füch-
se, Baummarder, Dachse und 
den ganz kleinen Mäuse, Fle-
dermäuse und Eichhörnchen. 
Ganz selten dagegen Luchse, 
Siebenschläfer oder Wildkat-
zen. Auch der bislang nahezu 
ausgerottete Wolf ist seit einiger 

Zeit mit einem Rudel im Unter-
taunus gesichtet worden. Die 
Wahrscheinlichkeit aber einer 
direkten Begegnung mit einem 
Wolf ist grundsätzlich gering: 
„Die Tiere sind – wie alle Wild-
tiere – eher vorsichtig und mei-
den den Menschen in der Re-
gel“, ordnet der NABU ein. Und, 
wenn es doch passieren wür-
de, ziehen sich die Tiere meist 
selbst zurück. Auch mit Blick 
auf Füchse oder Wildschweine 
sei es ähnlich. Stehe man doch 
mal einem Wildtier gegenüber, 
sei es wichtig, Respekt zu zeigen. 
„Trifft man auf ein Wildtier, soll-
te man ruhig bleiben und versu-
chen, sich zurückzuziehen und 
damit dem Tier die Möglichkeit 
geben, sich ebenfalls zurückzu-
ziehen“, rät der NABU. Auch das 
Handy sollte man stecken las-
sen: „Egal ob Fuchs, Reh oder 
Wolf – kein Wildtier mag es, 
gestreichelt oder aus der Nähe 
fotografiert zu werden.“ Kontra-

produktiv sei es auch, vor lauter 
Schreck auf dem Absatz kehrt 
zu machen. „Wenn es irgend-
wie geht, dann sollte man nicht 
weglaufen, sondern versuchen, 
ruhig zu bleiben, und sich lang-
sam entfernen. Wenn man weg-
läuft, kann es zum Beispiel bei 
jüngeren Wölfen dazu führen, 
dass ihre Neugier geweckt wird. 
Wildtiere nicht füttern, denn 
Wildtiere sollten Menschen 
nicht mit einer Futterquelle in 
Verbindung bringen. Das kön-
ne sonst dazu führen, dass sie 
sich daran gewöhnen, von Men-
schen gefüttert zu werden und 
diese dann aktiv aufsuchen.
Besondere Vorsicht sei gebo-
ten, wenn die Tiere Nachwuchs 
hätten. „Man sollte auf keinen 
Fall versuchen, die Jungen zu 
streicheln“, sagt der NABU. „Das 
kann richtig gefährlich werden, 
denn das Muttertier wird vehe-
ment versuchen, seine Kinder 
zu verteidigen.“ 
Auch bei verletzten Wildtieren 
solle man lieber nicht selbst 
versuchen, sie zu versorgen, 
sondern die Tiere direkt der 
Polizei oder der Naturschutz-
behörde melden. „Die Tiere 
haben Schmerzen und sind pa-
nisch. Sie verteidigen sich dann, 
weil sie spüren, dass ihnen Ge-
fahr droht“. Rehe, Hirsche oder 
Wildschweine hätten durch 
ihre Körpermasse und Wild-
schweinzähne das Potenzial, 
Menschen ernsthaft zu verlet-
zen. Das sei aber sehr selten. 
„Für einen Spaziergänger ist 
das Risiko, von einem Wildtier 
verletzt zu werden, sehr gering, 
wenn er sich an die Verhaltens-
empfehlungen hält“, weiß der 
NABU zu berichten.
Quelle: NABU/Eberhard Heyne

Begegnungen im Wald – Teil I

Begegnung mit einem Wildtier – hier gilt es einiges zu beachten
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Niederjosbach

Am 30. September fand die gut 
besuchte Mitgliederversamm-
lung des Niederjosbacher Hei-
mat- und Geschichtsvereins 
2007 e.  V. im Kastanienhof in 
Niederjosbach statt. 
Für den Vorstand wurden Ulrike 
Jungels-Litzius als Vorsitzende, 
Gunter Zietlow als stellvertre-
tender Vorsitzender, Timo Lit-
zius als Schriftführer, Margriet 
van Staveren als Kassiererin, 
sowie Engelbert Bouillon, Jür-
gen Baesler und Reinhold Herr-
mann als Beisitzer gewählt. 
Der Verein freut sich außerdem 

mitteilen zu können, dass auch 
das Angebot für Kinder wieder 
in greifbare Nähe rückt. Am 22. 
Oktober findet um 14 Uhr im 
Hof der Familie Kilb in der Epp-
steiner Straße 16/Ecke Garten-
straße wieder das traditionelle 
Dickworzschnitzen statt. 
Dieses Jahr fallen die Rüben, 
aufgrund der Trockenheit, zwar 
etwas kleiner aus, dem Spaß 
sollte dies jedoch keinen Ab-
bruch tun. Kinder unter 8 Jah-
re kommen bitte in Begleitung 
eines Erwachsenen, damit die-
se(r) mithelfen kann.

Niederjosbacher Heimat- und Geschichtsverein

Dickworzschnitzen 
und Mitglieder
versammlung

Oberjosbach

OberJosbach Aktiv veranstal-
tet wieder einen Pflegetermin. 
Treffpunkt ist der 22. Oktober 
2022 um 9.00 Uhr am Rathaus 
in Oberjosbach – Ende gegen 
ca. 13.00 Uhr. 

Folgende Pflegemaßnahmen, je 
nach Teilnehmerzahl, sind vor-
gesehen: Umfeld des Börnchen 
säubern und eine neue Sitzbank 
setzen – Ehrenmal, Zaun und 
das Umfeld säubern – Grün-
schnittbox Umfeld und Hecke 
am Hartemuß – Infotafeln und 
-stelen streichen, „Zu Gast bei 
Hofe“ Stelen eventuell ausrich-
ten – „Zu Gast bei Hofe“ Stele am 
Akazienweg neu setzen – Elekt-
rohydranten am Dorfplatz säu-
bern – den Eingangsbereich der 
Weiberlenner pflegen – Busend-

haltestelle und Umfeld – Tische/
Bänke am Parkplatz Lindenkopf 
säubern – Parkplatz am Forst-
hausweg. Gerne können en-
gagierte Arbeitswillige einfach 
dazukommen und mithelfen. Es 
empfiehlt sich festes Schuhwerk 
und Arbeitshandschuhe mitzu-
bringen. Je nach Helferzahl wird 
vorher bekannt gegeben, wel-
che Gruppe welche Werkzeuge 
bzw. Gerätschaften benötigt. 
Um besser planen zu können 
wird um eine Anmeldung bis 
zum 19. Oktober bei Bärbel 
Schlögl Tel. 06127-78100 oder 
Helmut Hanka Tel. 06127-3997 
gebeten. Wer kräftig arbeitet 
hat Hunger und Durst. Kuchen-
spenden sind ebenso herzlich 
willkommen.

OJA – OberJosbach Aktiv

Neuer Pflegetermin

TT Niedernhausen

Zweiter Platz in Tschechien
Thea Hohmann schafft den Sprung auf die europäische Trampolin-Bühne
Das vergangene Wochenen-
de endete für die aus Eppstein 
stammende und für den TT Nie-
dernhausen startende Trampo-
linturnerin Thea Hohmann mit 
einem äußerst beeindrucken-
den Erfolg. 
Beim sehr traditionsreichen 
„Cup of Friendship“ im tsche-
chischen Jablonec turnte sie 

auf einen sensationellen 2. 
Platz im Einzelwettbewerb der 
13-und 14-jährigen Mädchen. 
Der Cup of Friendship gilt als 
der herausragende, internatio-
nale Trampolin-Wettbewerb in 
Europa, an dem dieses Mal die 

besten Turner und Turnerinnen 
aus knapp 20 Ländern Europas 
teilnahmen. 
Thea sicherte sich in der Quali-
fikation mit einem 3. Platz nach 
ihrer Pflicht- und Kürübung 
die Teilnahme am Finale der 
besten 8, in dem sie sich dann 
mit einer persönlichen Best-
leistung nochmals verbessern 
konnte und sich am Ende nur 
ihrer Konkurrentin aus Italien 
geschlagen geben musste. Als 
beste deutsche Teilnehmerin 
in ihrer Altersgruppe steht ihr 
nun zudem die Teilnahme als 
Mitglied des Teams Deutsch-
land bei den bevorstehenden 
Jugend-Weltmeisterschaften im 
bulgarischen Sofia offen. Thea Hohmann

Sportverein 1913 Niedernhausen e. V. Einladung Jahreshauptversammlung 2022
Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des SV 1913 Niedern-
hausen e. V. findet am Montag, 
dem 31.10.2020, um 19.30 Uhr 
im Clubraum des SV Niedern-
hausen in der Autalhalle statt.

Tagesordnung
Begrüßung, Feststellung der 
Beschlussfähigkeit, Toteneh-
rung
1.	 Berichte des Vorstandes 

durch den 1. Vorsitzenden, 

den Kassenverwalter, Bericht 
der Kassenprüfer, des Sport-
lichen Leiters, des Jugendlei-
ters und des SOMA Leiters

2.	 Diskussion der Berichte
3.	 Verschiedenes

Wegen der Wichtigkeit für die 
Zukunft des Vereins werden die 
Mitglieder des SVN um Teilnah-
me der Versammlung gebeten.
Der Vorstand des SV 1913 Nie-
dernhausen e. V.

Der Kerbeverein Niederseelbach lädt unter 
dem Motto „Seelbach in Mexiko“ zur dies-
jährigen Kerb vom 14.10–26.10.2022 ein.

Traditionell beginnt die Kerb 
am Freitag, 14. Oktober 2022, 
um 18 Uhr mit einem Kerbe 
Gottesdienst in der Johannes-
kirche Niederseelbach. 
Anschließend wird in der „Gu-
ten Stube“ der Lenzenberghalle 
ab 21 Uhr die Kerbedisco ver-
anstaltet. Am Samstag, den 15. 
Oktober 2022, wird um 11 Uhr 
auf dem Parkplatz vor der Len-
zenberghalle der Kerbe Baum 

gestellt. Ab 19:30 findet in der 
Lenzenberghalle der Kerbe-
tanz mit „einer Band namens 
WANDA“ statt. 
Sonntag, den 16. Oktober 2022, 
beginnt um 11 Uhr in der Len-
zenberghalle das Frühshop-
pen, gefolgt von dem Kerbe 
Umzug um 13.30. Um 19 Uhr 
findet in der Halle eine Play
backshow statt.
KV Niederseelbach

Oktoberwanderung der Wanderfreunde
Für die nächste Wanderung der 
„Wanderfreunde Niederseel-
bach“ treffen wir uns am Frei-
tag, den 21. Oktober 2022 um 
10.30 Uhr am Parkplatz Lenzen-
berghalle. Dort bilden wir Fahr-
gemeinschaften. Für Gehbehin-
derte ist die Abfahrt 11.30 Uhr mit 
dem Bürgerbus. Wir fahren nach 

Bad Camberg Parkplatz „Hotel 
Waldschloss“ von dort wandern 
wir ca. 4  km auf guten Wegen 
mit anschließender Einkehr 
im Restaurant Waldschloss, die 
Rückfahrt ca. 15.30  Uhr. Bitte 
um Anmeldung bis Mittwoch 
18.10.2022Tel. 06127-2776 oder 
E-Mail: h.pfuhl@web.de

Auf Einladung der Ev. Johan-
nesgemeinde in Niederseel-
bach nutzten 30 Aussteller aus 
der Region die Gelegenheit, auf 
dem Kreativmarkt in der Len-
zenberghalle ihre Produkte aus-

zustellen. Für alle war es nach 
einer langen Pause wieder eine 
Möglichkeit, ihr Hobby und Er-
zeugnisse einem interessierten 
Publikum zu präsentieren. Alle 
hatten sich mächtig ins Zeug 

gelegt und so gab es Vielfältiges 
und Interessantes zu bestaunen. 
Die Hobbykünstler bewarben 
fleißig ihr Handwerk, indem sie 
viel über Material, Handfertig-
keit und Zeitaufwand erklärten. 
Das Sortiment war reichhaltig 
und bunt. Von wetterfester Ke-
ramik für Haus und Garten über 
Schmuck für Hals, Ohr und 
Finger, Jeanstaschen für jeden 
Anlass und diverse Stoffe für 
liebevoll gestaltete Kissen und 
Mützen. Lustige Tiere als Häkel-, 
Filz oder Palettenware warteten 
da auf ihre Käufer. Duftende 
Seife in vielen Formen, warme 
Strickwaren, dekorativer Tisch-
schmuck aus edlem Holz und 
Glas fürs eigenen Heim und aus 
heimischen Küchen gab es Ge-
lees, Liköre, Chutneys und Kräu-
ter-Varianten. Eine Probiersta-
tion lockte mit leckerem Honig 
aus der aktuellen Erntesaison. 
Eine Malerin für Keramik führte 
ihren ruhigen und zarten Pinsel-

strich über Teller und Schalen. 
Der Klöppelverein aus Brem-
thal ließ sich über die Schulter 
schauen und erklärte detailge-
nau das filigrane alte Handwerk. 
Aquarell Bilder in vielen Farbnu-
ancen und interessante Fotoauf-
nahmen von imposanten Ecken 
aus Niedernhausen, die man 
heute so nicht mehr vorfindet, 
rundeten das Angebot ab. Eine 
reichhaltige Kuchentheke und 
ein Bratwurst-Grill lockten letzt-
lich zu einer Pause mit netten 
Gesprächen ein. Man war sich 
einig, dass dank der guten und 
informellen Vorbereitung durch 
das ehrenamtlich agierende 
Team um Frau Ulla Schulze-
Falck-Moos die Veranstaltung 
eine gelungene Sache war. Sie 
freut sich auf den Erlös aus dem 
Kuchenverkauf, der zu 100 % in 
die Jugendarbeit der Kirchenge-
meinde fließt.
Ulla Schulze-Falck-Moos/Eber-
hard Heyne

Wieder Kreativmarkt in Niederseelbach

Blick in einen Teil der Ausstellungshalle des Kreativmarktes

BALLMAGIER
TC Niedernhausen – der Premium Partner  

des Deutschen Tennis Bundes

Vom Zauberlehrling zum Ballmagier –  
ab 4 Jahre bis zum Eintritt in die Grundschule

Das Konzept „Ballmagier“ ist ein strukturiertes Ballschultraining 
für Vorschulkinder. Sowohl im koordinativen als auch im sozia-
len Bereich werden auf eine spielerische Art die Grundlagen für 
einen erfolgreichen Einstieg in das Kleinfeldtennis aber auch 
für viele weitere Ballsportarten geschaffen. Im Fokus stehen 
die Bewegung zum Ball, das Absprungverhalten von Bällen und 
die Auge-Hand-Koordination. Je früher, vielseitiger und spiele-
rischer dies vermittelt wird, desto einfacher ist es für Ihr Kind.
Die drei aufeinander aufbauenden Lernstufen Zauberlehrling, 
Zaubermeister und Ballmagier bestehen aus 5–8 Lernzielen. 
Gerne können Sie die Übungen auch zu Hause gemein-
sam mit Ihrem Kind noch einmal durchspielen.
https://kinder.tennis.de/konzept/der-ballmagier

Ganzjährig kostenfreies Schnuppertraining nach Absprache
In Trainingszeiten 15 €/Monat p. P. (Sommer) und  
26 €/Monat p. P. (Winter) (Eine Trainingseinheit (60 Minuten) pro Woche)

Darüber hinaus fallen keine weiteren Kosten an.

Fragen & Anmeldungen jederzeit unter: 
0152-23452576 (Petr Zamecnik), 0170-1768694 (Jörn Rodius) 
oder trainer@tennis-akademie-niedernhausen.de

https://sportision.de/club/tennnisclub-niedernhausen-1 https://www.tennisclub-niedernhausen.de

Sport

Niederseelbach

Zum 1000sten Reparaturjubilä-
um lassen wir nicht die Korken 
knallen, sondern die Ratsche 
tanzen. Seit über 6 Jahren trifft 
sich das Repaircafé-Team an je-
den 3. Samstag im Monat, um 
kaputtes wieder ganz zu machen. 
Am 17. September war es dann 
soweit. Die 1000ste Reparatur lag 
auf dem Tisch. Ein Nordmende 
Transistorradio. Wie die meisten 
Fälle war auch das Radio von un-
seren Spezialisten schnell wieder 
zum Laufen gebracht. Dieses 
kleine Jubiläum wollen wir am 

15.10.22 im Gemeindesaal von 
St. Laurentius, Burgstraße 31 in 
Eppstein von 10 bis 13 Uhr ange-
messen feiern. Nicht mit großen 
Worten, sondern mit Taten. Ein-
geladen sind alle Problemfälle, 
die großen und kleinen, der ka-
putte Plattenspieler, das kalte Bü-
geleisen oder das platte Fahrrad. 
Jedes Problem ist herzlich will-
kommen. Die Reparaturen sind 
wie immer kostenlos, genauso 
wie Kaffee und Kuchen. Unser 
Team freut sich auf viele Gäste 
und erfolgreiche Reparaturen.

Bremthal

1000ste Reparatur

Trampolinturnen
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SV 1913 Niedernhausen

Großartige Leistung gegen 
den SV Zeilsheim und klarer 
Auswärtssieg im Pokal
Gruppenliga: SV Niedernhau-
sen – SV Zeilsheim 2:0 (0:0)
Bei wunderbaren sommerli-
chen Temperaturen zeigte der 
SVN gegen die Gäste aus Zeils-
heim ein überragendes Spiel. 
Im ersten Durchgang reagierte 
Torhüter Marlon Müller bei dem 
Elfmeter für die Gäste glänzend 
und bewahrte sein Team gegen 
die läuferisch und spielstarken 
Gäste vor einem frühen Rück-
stand. Mit Beginn des zwei-
ten Durchgangs jagte Marco 
Waldraff in de 56. Minute einen 
Schuss aus 25. Metern gegen 
die Torlatte der Gäste, ehe dann 
Marvin Kauer in der 59. Minu-
te den Führungstreffer für den 
SVN erzielte, als er aus spitzem 
Winkel den Ball unter die Torlat-
te einschweißte. 
In der Folge wogte die Partie 
hin und her, ehe dann Davi-
de Frusteri in der 92. Minute 
nach schönem Alleingang das 
Spiel und das 2:0 zum Endstand 
entschied. Insgesamt war es 
ein großartige Spiel mit einem 

bärenstaken Keeper Marlon 
Müller und der Rest der Trup-
pe spielte ohne Ausnahme auf 
einem ganz hohen Level. Sol-
che Spiele haben die vielen Zu-
schauer in de Autalarena restlos 
begeistert und dafür gesorgt, 
dass die Mannschaft in der 
Tabellenspitze nunmehr den  
3. Platz einnimmt.

Der SV Niedernhausen II siegt 
gegen den VfR Wiesbaden mit 
6:1
A-Liga SV Niedernhausen – VfR 
Wiesbaden 6:1 (3:1)
Der SVN II hatte das Spiel gegen 
den VfR Wiesbaden jederzeit 
fest im Griff. Am Ende erzielte 
das Team ein halbes Dutzend 
Tore und sorgte für klare Ver-
hältnisse. Neuzugang Sinaan 
Schuelli war dreimal erfolgreich 
und den Rest erzielten Glassner, 
Cece und N. Oestreich. Unter 
der Woche, am Mittwoch spielt 
der SVN II im Autal am 12.10. um 
20.00 Uhr gegen den Zweiten SV 
Bosna. 

Klarer Auswärtssieg für den SV 
Niedernhausen im Pokal
Im Pokal musste der SV Nie-
dernhausen beim SV Bosna 
im Klarenthaler Zwinger am 
Mittwoch, dem 5.10., antreten. 
Schon in den ersten zwei Minu-
ten erzielte der SVN zwei Tore 
durch Ivan Rebic und Dominik 

Loncar. Nach einer Viertelstun-
de erhöhte Marvin Kauer auf 
3: 0. Nach dem Wechsel war er 
dann in der 66. Minute Trainer 
Maurice Burkhardt zum 1:4 er-
folgreich. Es folgte in der 66. 
Minute nochmals Marvin Kau-
er zum 1:5. Ivan Rebic erzielte 
in der 71. Minute zum 1:6 und 
für den Endstand war Mike de 
Sousa in der 84. Minute zum 1:7 
verantwortlich.
Die Mannschaft aus dem Autal 
war jederzeit spielbestimmend 
und zieht somit in die nächste 
Pokalrunde ein.
Harald Schmidt

Fußball

SV Niederseelbach

Berlin-Marathon und Gickellauf
Kühle jedoch trockene Witte-
rung waren die optimalen Be-
dingungen für die 45.527 Ath-
leten bei der 48. Auflage des 
Berlin– Marathons am 25.9.22. 
Bereits nach 21,1 km zeichnete 
sich ab, dass der Spitzenläufer 
Kipchoge die eigene Weltre-
kordmarke unterbieten kann, 
die er im Ziel auf 2:01:09 verbes-
serte. Auch bei den Damen wur-
de der Streckenrekord durch 
Tigist Assefa verbessert. Beides 
unglaubliche Leistungen.
Live mit dabei war Chr. Parpart 
vom SV Niederseelbach, finish-
te bei seinem 19. Marathon in 
einer guten Zeit und wurde 162. 
in seiner Altersklasse.
Bereits am 18.9.22 fand der dies-
jährige Gickellauf in Engenhahn 
statt. Mit einer kleinen Riege war 
auch hier der SV Niederseelbach 
vertreten. Alle sechs Teilnehmer 
bewältigten die anspruchsvolle 

10-km- bzw. 6,5-km-Strecke 
und konnten die gesteckten 
Ziele erreichen. Jeweils Platz 1 
in der Altersklasse erreichten: 
D. Ebert, L. Glass und S. Rost 
– Schröder. Der Lauftreff des 
SV Niederseelbach trifft sich 

immer samstags um 15.00 Uhr 
am Sportplatz am Heideborn in 
Niederseelbach. Alle Lauf- und 
Nordic-Walking-Interessierten 
sind eingeladen, einmal völlig 
unverbindlich am Lauftreff teil-
zunehmen.

Die Teilnehmer beim Gickellauf (v. l. n. r.): S. Kessler. B. Lang, 
S. Rost-Schröder, J. Bachon, D. Ebert

SV 1951 Niederseelbach

SV Niederseelbach gewinnt  
Topspiel in Beuerbach
Der SV Niederseelbach erarbei-
tet sich ein Sieg gegen den TuS 
03 Beuerbach und ist weiter 
ganz oben in der Kreisoberliga 
dabei. Dank effizienter Chan-
cenverwertung lässt der SVN 
nicht locker in der Kreisoberliga. 
Der TuS 03 Beuerbach kassierte 
hingegen die vierte Niederlage 
in Folge. 
Das Spiel begann, wie alle Spie-
le gegen Beuerbach. Die Gast-
geber aus Beuerbach machten 
viel verbalen Lärm, kamen 
aber gegen die gut gestaffelte 
SVN-Defensive nicht gefährlich 
Richtung Tor. Bereits in der An-
fangsphase hatte der SVN die 
besseren Torchancen und be-
lohnte sich in der zehnten Mi-
nute durch einen Kopfball von 
Julian Linke mit der Führung 
zum 0:1. Im weiteren Spielver-
lauf konzentrierte sich der SVN 
auf seine Defensive und über-
lies dem Gastgeber das Feld. In 
der 27. Minute war es dann ein 
gewonnener Ball des SVN, der 
schnell in die Spitze gespielt 

wurde und Manuel Schönfeld 
bediente auf der rechten Seite 
Fabian Grauer, der mit einem 
satten Flachschuss ins lange 
Eck, dem Keeper des TuS kei-
ne Chance lies und auf 0:2 er-
höhte. Danach war Beuerbach 
etwas besser im Spiel und kam 

das ein oder andere Mal gefähr-
lich vor das Tor der Seelbacher, 
ohne daraus ein Tor erzielen 
zu können. Bezeichnend dafür, 
dass beide Treffer der Gastge-
ber aus Standardsituationen 
zum Ausgleich führten. Sandro 
Fuchs in der 30. Minute und 
Dennis Hertling in der 43. Mi-
nute stellten das Spiel wieder 
auf Anfang. Nach der Halbzeit 
musste die Defensive des SVN 
einiges Leisten, um dem Druck 
der Beuerbacher Stand zu hal-
ten. Mitten in die beste Phase 
der Gastgeber schlug dann der 
SVN wieder zu. Erneut war es 
Julian Linke, der mit einem 

satten Volleyschuss das 2:3 für 
den SVN erzielen konnte. Nicht 
unverdient, aber zu dem Zeit-
punkt überraschend. Bereits 
in der 70. Spielminute konnte 
Kevin Detloff mit einem direkt 
verwandelten Freistoß das 2:4 
erzielen und so dem TuS, den 
letzten Wind aus den Segeln 
nehmen. Die Defensive um Ab-
wehrchef Julian Linke stand bis 
zum Ende stabil und kompakt, 
sodass Beuerbach keine gefähr-
lichen Aktionen mehr Richtung 
Nico Wagner mehr verzeichnen 
konnte. Der eingewechselte 
Ahmad El Ahmed markierte in 
der 90. Minute, mit einem schö-
nen Heber aus 30 Metern, den 
2:5 Endstand. Ein verdienter 
Erfolg der Seelbacher, die am 
Donnerstag zum Spitzenspiel 
nach Wallrabenstein reisen. 
Dort heißt es dann wieder alles 
reinwerfen und versuchen die 
Großen aus der KOL zu ärgern.
Nächstes Spiel: 13.10.2022, 
20.00 Uhr SV Wallrabenstein vs. 
SVN.

Fußball

TuS Königshofen

Vereinsmeisterschaften und 
Vereinsfest
Am Sonntag, dem 2. Oktober, 
fand ab 10.00 das alljährliche 
Abturnen (Vereinsmeister-
schaften) und anschließend ein 
Vereinsfest beim TUS Königs-
hofen statt. Trotz Nieselwetter 
konnten die kleinen und großen 
Kinder bzw. Jugendlichen zum 
Abschluss der Freiluftsaison er-
folgreich ihre sportlichen Leis-
tungen zeigen. 

Anschließend fand die Sieger-
ehrung und die Ehrung der Ver-
einsmeister der verschiedenen 
Sportarten der Leichtathletik 
statt. Dazu gab es selbst geba-
ckenen Kuchen, Muffins und 
Schokoküsse. Danach fand für 
alle Mitglieder nach fast 3 Jah-
ren (zuletzt im Dezember 2019) 
wieder ein Vereinsfest statt. Bei 
gegrillten Würstchen und selbst 

gemachten Salaten konnten die 
Turnerinnen und Turner ge-
meinsam mit ihren Eltern im 
Kreise der Mitglieder bis in den 
Sonntagnachmittag hineinfei-
ern. Der Tus Königshofen be-
dankt sich bei allen Organisato-
ren, den Betreuern, den Helfern 
im Hintergrund und bei den 
Mitgliedern für die mitgebrach-
ten Speisen.

Ergebnisdienst
Die Damen-Mannschaft, 
die in der Winterrunde aus-
schließlich aus U18-Spiele-
rinnen besteht, verlor ihr ers-
tes Match gegen die MSG TC 
Obernhain/TC Neu-Anspach 
mit 0:3.
Die Herren 50 I starteten mit 
einem knappen 2:1 Sieg gegen 
RW Bad Nauheim in die Win-
terrunde.

Mit den Siegen Nummer vier 
und fünf in Serie schaffte die 
erste Herrenmannschaft den 
Sprung auf Rang 1 in der Ta-
belle der Bezirksoberliga. Beim 
Auswärtssieg gegen Biebrich II 
führten die Oberjosbacher nach 
den Doppeln durch Punkte von 
Lukas Laketcenko/Besnik Tahi-
ri und Max Ip/Luca-Paul Decker 
mit 2:1, doch im ersten Einzel 
musste sich Marvin Fox dem 
Spitzenspieler der Gastgeber 
nach einem Match über die vol-
le Distanz geschlagen geben. In 
der Folge entwickelte sich eine 
abwechslungsreiche Begeg-
nung, während der Lukas Laket-
cenko (2), Max Ip (1), Lars Prinz 
(1) und Luca-Paul Decker (2) in 
den Einzeln punkten konnten. 
Damit kam es am Ende auf Lu-
kas Laketcenko und Besnik Ta-
hiri an, die das Schlussdoppel 
glatt in drei Sätzen gewannen 
und so den 9:7-Erfolg für die 
TGO sicherten.
Am folgenden Tag beim Heim-
spiel gegen Wallau spielte Flo-
rian Benke anstelle von Max 
Ip. Die Oberjosbacher konnten 
zum Auftakt alle Doppel gewin-
nen und gingen so mit einer 
3:0-Führung in die Einzel. Dort 
punkteten Lukas Laketcenko 
(1), Besnik Tahiri (1), Lars Prinz 
(1), Florian Benke (2) und Luca-
Paul Decker zum Endstand von 
9:5. 
Die zweite Herrenmannschaft 
erreichte beim Auswärtsspiel 
in Bad Schwalbach einen Ach-

tungserfolg. Mit nur vier statt 
sechs Spielern angetreten er-
reichten die Oberjosbacher 
dennoch ein 8:8-Unentschie-
den. Einen Kantersieg konnte 
die dritte Herrenmannschaft 
bei Eintracht Wiesbaden III fei-
ern. Voßbeck/Leese, Hauf/Flo-
res-Tellez, Schenk/Salize, Peter 

Voßbeck, Heiko Leese, Stefan 
Hauf, Helmut Schenk, Norbert 
Salize und Benjamin Flores-Tel-
lez gewannen glatt mit 9:0.
Die vierte Herrenmannschaft 
musste zwei Niederlagen ver-
kraften. Zu Gast bei Erbach 
III konnten lediglich Helmut 
Schenk/Christian Ranft und 
Lars Fetzer/Tom Kugelmann 
in den Doppeln sowie Helmut 
Schenk im Einzel punkten, so 
dass am Ende ein 3:9 stand. 
Das folgende Heimspiel gegen 
Eintracht Wiesbaden II ver-
lief deutlich spannender. In 
den Auftaktdoppeln waren nur 
Stefan Hauf/Benjamin Flo-
res-Tellez erfolgreich. Diesen 
1:2-Rückstand drehten Stefan 
Hauf, Benjamin Flores-Tellez 
und Christian Ranft zum Be-
ginn der Einzel in eine 4:2-Füh-
rung. In der Folge wechselte 
das Spielglück mehrmals und 
nach weiteren Einzelsiegen von 
Benjamin Flores-Tellez und Lars 
Fetzer (2) stand es 7:7. Nun hat-
te Tom Kugelmann die Chance 
zum Big Point, unterlag seinem 

Gegner aber nach einem span-
nenden Match über fünf Sätze. 
Im Schlussdoppel unterlagen 
Hauf/Flores-Tellez dann deut-
lich mit 0:3. Damit stand nach 
drei Stunden Spielzeit eine 
7:9-Niederlage zu Buche.
Einen deutlich erfreulicheren 
Abend verbrachte die fünfte 
Herrenmannschaft beim TV Id-
stein III. Beim 9:3-Erfolg für die 
TGO punkteten Matthias Nier-
meyer/Arwid Ries im Doppel 
sowie Olaf Kretschmer (1), Mat-
thias Niermeyer (2), Christian 
Ranft (2), Markus Horlebein (1), 
Arwid Ries (1) und Vadym Pere-
derii (1). Eine besondere Freu-
de war der Einzelerfolg des Uk-
rainers Vadym, denn es war sein 
erster Sieg in einem Punktspiel, 
seit er in Oberjosbach spielt.

Nachwuchs
Jugend-19 – Oberbiel: 0:10 
(Bezirksoberliga). Es spielten: 
Ringena/Kraft, Schneider/
Pechmann, Edda Schneider, 
Per Ringena, Anna-Lena Pech-
mann, Raphael Kraft.
Jugend-15 III – Erbach: 3:7 
(Kreisliga). Es spielten: Seibert/
Wäsnigk, Breitfelder/Schuh-
macher, Lars Breitfelder, David 
Seibert, Björn Wäsnigk (2), Gre-
gor Schuhmacher (1).
Jugend-13 – Breithardt: 5:5 
(Kreisliga). 
Es spielten: Schwinn/Polizzi, 
Schäfer/Wäsnigk (1), Kilian 
Schäfer (2), Björn Wäsnigk (2), 
Anja Schwinn, Fabio Polizzi.

Tischtennis

Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Herren I erobern Tabellenspitze

Tennisclub Niedernhausen

Erfolgreicher Start in die 
Hallensaison
Jugendmeisterschaften beim 
TC Niedernhausen 
Bei schönem Herbstwetter tum-
melten sich am 8ten Oktober 
die Kids von der U8 bis zur U18 
unter der Regie von Jugendwart 
Volker Stelzer auf den Außen-
plätzen des TCN. Bei der U8 
stehen neben dem Tennisspiel 
auch Geschicklichkeitsübun-
gen im Fokus, die mit großer 
Begeisterung und der Unter-
stützung der Eltern absolviert 
wurden. Zum Abschluss wurde 
allen Teilnehmer:innen unter 
dem Applaus der (Groß-)Eltern 
und Geschwister eine persön-
liche Urkunde übergeben und 

die ersten drei Sieger:innen er-
hielten eine Medaille, die voller 
Stolz getragen wurde.
Eine Woche davor fand der er-
folgreiche Start in die Winter-
Medenrunde statt! Der TCN ist 
dieses Jahr mit 6 Mannschaften 
in der Winter-Medenrunde ver-
treten. Im Gegensatz zur Me-
denrunde im Sommer werden 
nur 2 Einzel und ein Doppel 
ausgetragen. Erstmals werden 
auch Spiele in der Tennishalle 
Niedernhausen ausgetragen. 
Die Herren 30 gewann ihr ers-
tes Spiel souverän mit 3:0 gegen 
den TC Schwalbach und auch 
die Herren 40 gaben sich beim 

3:0 Sieg gegen den Kelkheimer 
TF keine Blöße. Am kommen-
den Wochenende starten die 
Damen I und Herren 50 I in die 
Winterrunde. In den kommen-
den Wochen folgen noch die 
Damen 30 und Herren 50 II.
Alle die in Zukunft Tennisstun-
den in der Halle des TCN bu-
chen wollen wenden sind an:
Halle@tennisclub-niedernhau 
sen.de

U15 der Jungs und Mädchen und die U18
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Suche Kaminholz:
Wir suchen Kaminholz 
gespalten oder auf 33 cm 
geschnitten
Abholung oder Lieferung. 
Auch größere Mengen
0176-64316379

Kleinanzeigen – 
privat

 

 

 
 

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroniker / Elektriker für den Schaltschrank- und 
Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte

Bezahlung, u.v.m.

 

Kleinanzeigen – 
gewerblich

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Stellenanzeigen 

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Familienanzeigen

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0
Mechatro

niker fü
r  

Wärm
epumpensyste

m 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Kondolenzanschrift: Horst Hartwig c/o Pietät Ernst Bestattungen,
Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

Die Urnenbeisetzung fand bereits im engsten Familienkreis statt.

Wa� ����b�, is� ����� L���� �n� ����� J���� v����� L���� 
�n� da� L�u�h��� �� ��� Au��� �����, ��� v�� ��� 
��z����� . Un� �i� �e��� A����u� �n� �i� �e��� S����� 
��hs� �n� ��bs� �� ����� no�� ��� �i����� �i� �n� �i�.   
J��i� En���m���

Im Namen aller Angehörigen:

Wir nehmen Abschied.

geb. Boche
* 25. September 1940
† 25. September 2022

Im Namen aller Angehörigen:

Jörg Kloß
* 28. Februar 1945      † 14. September 2022

Karin Kloß

Niederseelbach, im Oktober 2022

für die tröstenden Worte, geschrieben oder gesprochen, für ein stilles Gebet,
eine stumme Umarmung, für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 

für Blumen und das letzte Geleit.

Danke

Haushaltshilfe gesucht.
4 h pro Woche als Minijob 
in Einfamilienhaus in 
Niedernhausen Hauptort. 
Tel. 0173-1964222

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬

eMail oliver@breitfelder.de

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?

Sie suchen eine neue berufliche Herausforderung bei 
einem attraktiven kirchlichen Arbeitgeber? 

Nähere Informationen unter:
www.bistumlimburg.de      Suchbegriff „Stellenbörse“

Wir haben folgende Stellen zu besetzen: 

Sachbearbeiter (m/w/d) DPSG        
Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg

(50 % – Wiesbaden)

Verwaltungskraft (m/w/d)        
Päd. Zentrum der Bistümer im Lande Hessen

(50 % – Wiesbaden-Naurod)

Verwaltungsleitung (m/w/d)        
Kath. Pfarrei St. Peter und Paul Wiesbaden

(100 % – Wiesbaden-Schierstein)

Verwaltungsleitung (m/w/d)        
Kath. Pfarrei Heilige Familie Untertaunus

(100 % – Bad Schwalbach)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann bewerben Sie sich jetzt: Bewerbung@bistumlimburg.de

Wir bauen aus:
Eventagentur in Niedernhausen sucht

Kaufm. Assistenz (m/w/d)

Eventmanager (m/w/d)
Wir bieten tolle Eventprojekte mit vielfältigen 
Möglichkeiten. Gerne auch als Quereinstieg.
Stellenangebote: www.events-ndh.de

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ties Fokken &
Heinzelmännchen 

Hausmeisterservice SL 

Winterdienst
Lochmühle 1 • 65527 Niedernhausen 
Mobil: 0171/9011012
Mail: tf-hausmeisterservice@t-online.de

bieten Ihnen wieder

für die Zeit vom 1.11.2022 bis 31.3.2023

2 Ballettstangen  
inkl. Bodenhalterungen  
(Metall) zu verkaufen,  
VHB 110 €, Tel: 06128/4877622

ab € 35 Werbungwirkt
Ihre Anzeige im  

Niedernhausener Anzeiger

http://www.wm-aw.de

